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Neujahrsgrüße des Oberbürgermeisters

Zuversicht und Zusammen-
halt gehören zu den stärksten 
Kräften, die wir haben – 
als Stadt, als Gesellschaft,
als Demokratie.

Wenn wir auf die große Weltbühne des vergangenen 
Jahres blicken, erkennen wir reichlich Sorgen und He-
ausforderungen. Der russische Angriffskrieg gegen die 
Ukraine dauert an, und auch im Nahen Osten ist der 
Frieden noch zerbrechlich – auch wenn die Rückkehr der 
israelischen Geiseln ein bewegendes Zeichen der Hoff-
nung war. Frieden bleibt ein zartes Pflänzchen, das wir 
schützen und stärken müssen. Für uns in Deutschland 
gilt deshalb klar und unmissverständlich: Es gibt keinen 
Millimeter Platz für Antisemitismus und Rassismus.

Auch die internationale Politik ist unberechenbarer 
geworden. Europa ist gefordert, geschlossen und selbst-
bewusst für seine Werte einzustehen. Gleichzeitig 
schwächelt die Wirtschaft, notwendige Strukturreformen 
kommen zu langsam voran, und die Klimakrise zeigt sich 
mit aller Wucht: Waldbrände, Überflutungen und schmel-
zende Gletscher mahnen uns zum Handeln. Bei diesen 
globalen Entwicklungen ist es wichtig, nicht den Blick 
für das Positive zu verlieren. Wir leben in einer starken 
Demokratie, in Freiheit und Wohlstand – Errungen-
schaften, die alles andere als selbstverständlich sind.

Und gerade hier in Backnang erleben wir Tag für Tag, was 
wir gemeinsam bewegen können. Unsere Stadt entwickelt 
sich weiter – sichtbar, konkret, mit Wirkung für alle 
Generationen: Mit der neuen MURRTAL-ARENA ist ein Ort 
entstanden, an dem Sport, Ehrenamt und Gemeinschaft 
zu Hause sind. 

Mit den besten Neujahrsgrüßen

Maximilian Friedrich
Oberbürgermeister

Die Kinderbücherei und das neue kinderärztliche Ver-
sorgungszentrum stärken Familien – ganz praktisch und 
nah an den Menschen. Der Ausbau der Digitalisierung 
in Schulen und Verwaltung macht Bildung in Backnang 
moderner und zukunftsfähig. Und unsere Innenstadt wird 
mit neuen Ideen, Angeboten und Veranstaltungen weiter 
belebt.

Damit wir aber weiterhin kraftvoll gestalten können, 
brauchen wir die richtigen Rahmenbedingungen: weniger 
Belastungen durch stetig steigende Sozialausgaben, eine 
klar ausfinanzierte Aufgabenverteilung zwischen Bund, 
Land und Kommunen sowie eine Verwaltung mit weniger 
Bürokratie und mehr Digitalisierung. Nur finanziell starke 
Kommunen können Zukunft gestalten – für die Menschen 
vor Ort. 

Lassen Sie uns daher die positiven Erfahrungen und das 
starke Miteinander, das unser Backnang auszeichnet, mit 
in das neue Jahr nehmen. 

Wie wir bereits bewiesen haben: Gemeinsam können wir 
viel erreichen – für unsere Stadt und für das große Ganze, 
in dem wir alle stehen. Knüpfen wir an diese Stärke an 
und machen das Beste aus dem kommenden Jahr.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein 
friedliches, erfolgreiches, zuversichtliches und gesundes 
neues Jahr 2026.
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Am Sonntag, den 23. Februar 2025, waren die Bürgerinnen 
und Bürger zur Wahl des Deutschen Bundestags aufgerufen. 
Der Wahltermin war vorgezogen worden, nachdem Bun-
deskanzler Olaf Scholz am 16. Dezember 2024 die 
Vertrauensfrage gestellt und keine Mehrheit im Bundestag 
erhalten hatte.

Die kurze Vorbereitungszeit stellte auch das Wahlamt der 
Stadt Backnang vor organisatorische Herausforderungen. 
Dank des engagierten Einsatzes zahlreicher Helferinnen und 
Helfer konnte die Wahl dennoch reibungslos durchgeführt 
werden. In den 37 Wahlbezirken der Stadt waren über 220 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer im Einsatz – viele von ihnen 
hatten sich bereits im Vorfeld freiwillig gemeldet, um die 
Stadt tatkräftig zu unterstützen.

Für den Wahlkreis 269 (Backnang – Schwäbisch Gmünd) 
konnte Dr. Inge Gräßle (CDU) das Direktmandat für sich 
entscheiden. Sie erhielt 36,6 Prozent der Erststimmen und 
bleibt damit unsere direkte Vertretung im Bundestag. 
Doch nicht nur das Direktmandat prägt die Vertretung: 
Auch Ruben Rupp (AfD) und Ricarda Lang (Grüne) ziehen 
über ihre jeweiligen Landeslisten in den Bundestag ein.

Bundestagswahl 2025: Engagierter Einsatz 
in herausfordernder Zeit

• 100 Jahre Motorsportclub Backnang 1925 e. V.
• 100 Jahre TSG Backnang Tennis 1925 e. V.
• 100 Jahre Waldheimverein Backnang e. V.
• 90 Jahre Briefmarkensammlerverein Backnang e. V.
• 75 Jahre Sudetendeutsche Landsmannschaft Backnang
• 75 Jahre Landsmannschaft der Böhmerwäldler
• 75 Jahre Vereinsjubiläum Deutscher Böhmerwaldbund e. V. Heimatgruppe Backnang
• 60 Jahre Tischtennisclub Maubach e. V.
• 60 Jahre Altenhilfe Backnang e. V.
• 60 Jahre Schickhardt-Realschule
• 60 Jahre Max-Eyth-Realschule
• 50 Jahre Jugendmusik- und Kunstschule Backnang
• 40 Jahre Schuldnerberatung Backnang
• 25 Jahre Telecommerce e. V. - Backnanger Innovations- und Telecommercezentrum (BITZ)
• 25 Jahre Kita Stubener Weg
• 20 Jahre Allgemeiner Sozialer Dienst Backnang

Jubiläen
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Backnang startet das neue Jahr mit einem wichtigen 
Meilenstein für Familien: Seit dem 1. Oktober können 
Kinder und Jugendliche im neu eröffneten Medizinischen 
Versorgungszentrum (MVZ) für Kinder- und Jugendme-
dizin behandelt werden. Die Praxis befindet sich in den 
ehemaligen Räumen der Notfallpraxis und wurde kind-
gerecht umgestaltet – mit bunten Tier- und Naturmotiven 
an den Wänden sowie einer Spielecke im Wartebereich. 
Kinderärztin Marina Stepanyan betreut die jungen Pati-
enten seit der Eröffnung; seit November wird sie von 
Dr. Veronika Seethaler in Teilzeit unterstützt. 

So ist die Versorgung von Beginn an gesichert. Landrat 
Dr. Richard Sigel betonte bei der Eröffnung die Bedeutung 
des MVZ für die Region: Nach dem Ausscheiden der bis-
herigen Kinderärztin war es dringend erforderlich, den 
kinderärztlichen Kassensitz in Backnang zu erhalten. Auch 
Oberbürgermeister Maximilian Friedrich zeigte sich erfreut: 
„Dieses neue MVZ ist weit mehr als eine Praxis – es ist 
ein Ort des Vertrauens und ein starkes Versprechen: dass 
Kinder und Familien in Backnang auch künftig die Versor-
gung bekommen, die sie verdienen.“

Backnang sichert kinderärztliche 
Versorgung mit neuem 
Medizinischem Versorgungszentrum
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Das 53. Backnanger Straßenfest im Juni 2025 war 
wieder ein Höhepunkt im städtischen Kalender – heiß, 
stimmungsvoll und voller Emotionen. Zwischen Musik, 
Begegnungen und prall gefüllten Gassen zeigte sich, 
was Backnang ausmacht: Zusammenhalt, Lebensfreude 
und ein gutes Maß an Humor.

Schon bei der Eröffnung sorgte Oberbürgermeister 
Maximilian Friedrich für einen schwungvollen Auftakt. 
Seine Rede war eine Mischung aus Ernsthaftigkeit und 
Augenzwinkern – von der Schließung der Notfallpraxis 
bis zur besten Therapie des Sommers: Musik, Gemein-
schaft und ein kühles Getränk. Das floss gleich zu 
Beginn. Mit sicherer Hand und nur einem Schlag zapfte 
der Oberbürgermeister das erste Fass an – begleitet 
vom Applaus der Festgemeinde und den Klängen der 
Turmbläser. Und dazu gab es stilecht den offiziellen 
Straßenfestkrug – gestaltet vom Mann, der dieses Fest 
seit über fünf Jahrzehnten künstlerisch begleitet hat: 
Hellmut G. Bomm.

Der langjährige Gestalter des legendären Bierkrugs 
wurde auf der Bühne herzlich geehrt. Mehr als 50 Jahre 
lang hat er das Gesicht des Straßenfestes geprägt, 
jedes Jahr mit einem neuen Motiv. Seine Krüge sind 
längst Kult und Sammlerstück zugleich. „Ohne ihn wäre 
das Straßenfest so trocken wie eine Laugenbrezel ohne 
Butter“, scherzte der Oberbürgermeister – und das Pub-
likum feierte Bomm mit großem Applaus. Mit seinem 
letzten Entwurf endet eine Ära, die fest zum Stadtbild 
gehört.

Hoch hinaus in Lila und Orange – 
Backnanger Straßenfest 2025
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Ein weiterer Höhepunkt war die Straßenfestwette, 
die das Fest buchstäblich in Bewegung brachte. 
Mit Schaustellerchef Mark Roschmann hatte der 
Oberbürgermeister Maximilian Friedrich gewettet, 
ob es gelingt, alle Gondeln des großen Riesenrads 
mit Menschen in den Straßenfestfarben Lila und 
Orange zu füllen – und dass dort oben gemeinsam 
die VfB-Hymne des legendären Schwabenrockers 
Wolle Kriwanek „Stuttgart kommt“ gesungen wird. 
Und tatsächlich: Am Straßenfestmontag war es so 
weit. Hunderte Backnangerinnen und Backnanger 
kamen in farbenfrohen Outfits zusammen, füllten 
die Gondeln, sangen und lachten. Damit wurde das 
Riesenrad nicht nur zum Mittelpunkt des Festes, 
sondern auch zur fröhlichen Hommage an den 
unvergessenen Wolle Kriwanek, dessen Lied über die 
Dächer der Stadt klang.

Mit dem traditionellen Zapfenstreich endete ein 
Straßenfest, das alles bot: Hitze, Musik, Lachen, 
Begegnungen – und das Gefühl, dass sich in Back-
nang vieles bewegt. Und während sich das Riesenrad 
im Abendlicht drehte, wurde eines spürbar: Diese 
Stadt hat Schwung, Herz und Humor – und genau 
das macht sie unverwechselbar.
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Kulturjahr 2025 – ein starkes Programm 
und begeistertes Publikum
Das Jahr 2025 stand in Backnang erneut im Zeichen 
eines vielfältigen und erfolgreichen Kulturprogramms. 
Über 10.000 Besucherinnen und Besucher nahmen an den 
Veranstaltungen im Bürgerhaus teil. Dies unterstreicht 
damit die anhaltend hohe Attraktivität des kulturellen 
Angebots Backnangs. Ein herausragendes Ereignis war der 
Auftritt von Bodo Wartke am 29. März, der mit seinem 
neuen Programm das Publikum im ausverkauften Bürger-
haus restlos begeisterte.

Ein weiterer Höhepunkt des Kulturjahres war das 
traditionelle classic-ope rn-air am 21. Juni, das bei 
sommerlichen Temperaturen wieder mehr als tausend 
Gäste auf den Backnanger Marktplatz lockte. Unter dem 
Motto „La dolce musica“ stand in diesem Jahr die Musik 
Italiens im Mittelpunkt des Abends. Werke von Antonio 
Vivaldi, Gioachino Rossini, Giuseppe Verdi und Eduardo 
Di Capua – dem Schöpfer des weltbekannten „O sole 
mio“ – erfüllten den Platz mit mediterraner Lebens-
freude. Besonders die Tenöre begeisterten das Publikum 
und verwandelten den Marktplatz in eine große „Festa 
Italiana“. Die stimmungsvolle Open-Air-Veranstaltung 
bot einen musikalischen Höhepunkt im städtischen Ver-
anstaltungskalender und trug einmal mehr zur Belebung 
der Innenstadt bei.
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Ein weiterer Glanzpunkt des Kulturjahres folgte 
im Juli mit der Open-Air-Aufführung von William 
Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“ auf dem 
Freithof der Stiftskirche. In der eindrucksvollen 
Kulisse unter freiem Himmel brachte das Bandhaus-
Theater Shakespeares poetisches Spiel von Liebe, 
Verwirrung und Verwandlung auf die Bühne. Über 
70 Mitwirkende sorgten mit großem Engagement für 
ein stimmungsvolles Theatererlebnis, das Publikum 
und Kritik gleichermaßen begeisterte. Die Freilicht-
inszenierung verband künstlerische Qualität mit 
bürgerschaftlichem Engagement und setzte damit 
ein starkes Zeichen für die kulturelle Vielfalt und 
Lebendigkeit der Stadt.

Ebenso erfreulich war der anhaltende Erfolg der 
Straßen-Musik-Tage, die im Jahr 2025 bereits zum 
dritten Mal in Folge zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher in die Innenstadt führten. Begleitet wurde 
das musikalische Programm von einem passenden 
gastronomischen Angebot. Zahlreiche Restaurants, 
Cafés und Bars beteiligten sich mit kulinarischen 
Aktionen und Spezialangeboten, die den Besuch 
der Straßen-Musik-Tage zum rundum entspannten 
Erlebnis machten.

Dank der Unterstützung des neuen Sponsors, der 
Kreissparkasse Waiblingen, konnte das beliebte 
Format weiterentwickelt und erfolgreich fortgeführt 
werden.

In Backnang und sieben Umlandgemeinden begeis-
tert die Jugendmusik- und Kunstschule jede Woche 
3.000 Schülerinnen und Schüler für die Musik und 
Kunst im Einzelunterricht, in den vielen Musikschul-
ensembles und Kursangeboten, an Schulen und 
Kindergärten. Das 50-jährige Bestehen wurde mit 
einem fulminanten Konzert- und Ausstellungspro-
gramm im Backnanger Bürgerhaus gefeiert. Sowohl 
Oberbürgermeister Maximilian Friedrich als auch die 
neue Leiterin der Jugendmusik- und Kunstschule, 
Theresa Romes-Bock, sowie Kultur- und Sportamts-
leiter Johannes Ellrott musizierten mit den vielen 
Schülerinnen und Schülern sowie den Lehrkräften. 
Zu sehen gab es zudem die Ergebnisse der Arbeit 
aus den insgesamt 24 Kunstkursen der Schule 
– eine beeindruckende Sammlung an ausdrucks-
starken Gemälden, Töpfereien und Skulpturen.

50 Jahre Jugendmusik- und Kunstschule Backnang
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Nach sieben Wochen Umbauzeit hatte die Stadtbücherei 
im Mai 2025 ihre Türen wieder geöffnet – mit neuem 
Konzept, mehr Platz für Kinder, modernen Services und 
frischem Erscheinungsbild. Mit dem erfolgreichen Neustart 
hat sich die Stadtbücherei Backnang zukunftsorientiert 
aufgestellt: moderner, familienfreundlicher und digitaler. 
Am 9. Mai 2025 eröffnete Oberbürgermeister Maximilian 
Friedrich die neugestalteten Räume offiziell. Einen Tag 
später konnten sich die Bürgerinnen und Bürger beim Tag 
der offenen Tür selbst ein Bild machen – bei Führungen, 
Lesungen und Mitmachaktionen. Besonderer Blickfang ist 
die neue Kinderbibliothek im Erdgeschoss, die gemeinsam 
mit Kindern entwickelt wurde. Sie bietet Spielbereiche, 
Rückzugsorte und eine „Kinderbibliothek der Dinge“, in 
der zum Beispiel Mikroskope, Jongliersets oder Planetarien 
ausgeliehen werden können. 

Auch Erwachsene profitieren vom erweiterten Angebot: 
Im Obergeschoss erwarten sie ruhige Arbeitsplätze, eine 
Jugendzone, ein Lesecafé und eine moderne Selbstver-
buchung per RFID-Technik. Ein neues Logo macht den 
Wandel auch optisch sichtbar: Die abstrahierten „B“ für 
„Bücherei“ und „Backnang“ symbolisieren Mensch, Buch 
und digitale Vernetzung – ergänzt durch frische Farben für 
Bildung, Offenheit und Freundlichkeit.

Insgesamt flossen rund 300.000 Euro in den Umbau, teils 
durch Fördermittel finanziert. Mit der Neustrukturierung 
stärkt die Bücherei ihre Rolle als konsumfreier Dritter Ort 
– ein Treffpunkt für Bildung, Begegnung und Teilhabe für
alle Generationen.

Stadtbücherei Backnang 
startet neu durch



NEUJAHRSBRIEF  10

Im August 2025 hatte die Stadt Backnang die Ehre, 
am traditionellen Partnerschaftsfest in ihrer ungari-
schen Partnerstadt Bácsalmás teilnehmen zu können. 
Vom 8. bis 10. August reiste eine Delegation aus Backnang 
nach Ungarn, bestehend aus Erstem Bürgermeister Stefan 
Setzer, seiner Ehefrau Eva Setzer-Mertins, Prof. Dr. Andreas 
Brunold sowie dem Ehepaar Siglinde und Rolf Lohrmann.

Das Interesse an der Reise war sehr groß, doch die Stadt 
Bácsalmás zeigte sich flexibel im Bezug auf die Dele-
gationsgröße. Für Stefan Setzer und seine Ehefrau war 
es der erste Besuch in der Partnerstadt, und sie wurden 
zusammen mit der gesamten Delegation begeistert emp-
fangen. Bürgermeister Balázs Németh richtete in seiner 
Begrüßungsrede Worte des Dankes an die Vertreter der 
Partnerstädte, zu denen neben Backnang auch Städte 
aus Serbien, Kroatien, der Slowakei, Rumänien und Polen 
zählen. In seiner Rede brachte Erster Bürgermeister Setzer 
seine Freude über die Einladung und die Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch zum Ausdruck.

Das Fest überzeugte nicht nur durch herzliche Begeg-
nungen, sondern auch durch ein vielfältiges Programm: 
Köstliche ungarische Spezialitäten luden im örtlichen 
Restaurant zum Genießen ein, und an den Essensständen 
konnten Besucher lokale Delikatessen probieren. Auf der 
Bühne unterhielten lokale Künstler und Musikgruppen Ein-
heimische und Gäste gleichermaßen, bevor die Feier mit 
Musik und Tanz bis spät in die Nacht weiterging.

Neben dem Besuch des Partnerschaftsfests besichtigte 
die Backnanger Delegation im Rahmen einer Stadtführung 
aktuelle Projekte der Partnerstadt. Hierbei tauschten sich 
die anwesenden Partnerstädte intensiv über ihre Erfah-
rungen bei der Umsetzung städtebaulicher Projekte aus.

Die Delegation kehrte mit vielen positiven Eindrücken und 
unvergesslichen Momenten zurück – ein Besuch, der die 
partnerschaftlichen Beziehungen zwischen Backnang und 
Bácsalmás weiter stärkt.

Partnerschaftsfest in Bácsalmás
Ein Besuch voller Gastfreundschaft

Infos zu unseren

Partnerstädten
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Mit dem Tulpenfrühling am 6. April 2025 startete Back-
nang farbenfroh ins Jahr. Bei bestem Frühlingswetter 
verwandelte sich die Innenstadt in ein Meer aus Blumen, 
bunten Ständen und fröhlichem Treiben. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher nutzten den verkaufsoffenen 
Sonntag, um durch die Gassen zu schlendern, bei den 
Händlern einzukaufen und die ersten warmen Sonnen-
strahlen zu genießen. Das vielfältige Rahmenprogramm 
mit Musik, kulinarischen Angeboten und Aktionen für 
Familien machte den Tulpenfrühling erneut zu einem 
echten Besuchermagneten – und zu einem gelungenen 
Start in die Freiluftsaison.

Im Herbst folgte mit dem Gänsemarkt am 26. Oktober 2025 
einer der traditionsreichsten Höhepunkte des Jahres. Rund 
um den Marktplatz und in der Altstadt boten Händler, 
Kunsthandwerker und Gastronomen ein abwechslungs-
reiches Programm. Zwischen duftenden Leckereien, 
handgemachten Produkten und musikalischer Unter-
haltung genossen viele Besucherinnen und Besucher die 
gemütliche Atmosphäre dieses besonderen Wochenendes. 
Der Gänsemarkt zeigte einmal mehr, wie sehr Tradition 
und Geselligkeit in Backnang zusammengehören.

Von Frühling bis Herbst: 
Begeisterung und volle Straßen

Ein blühender Auftakt: 
Der Backnanger Tulpenfrühling

Tradition und Herbststimmung: 
Der Backnanger Gänsemarkt

Neu und mit Begeisterung 
aufgenommen: 
Das Marktabenteuer für Kinder
2025 wurde in Backnang ein neues Projekt ins Leben 
gerufen: das „Marktabenteuer für Kinder – Erlebnis-
rundgang auf dem Wochenmarkt“. In Zusammenarbeit 
mit den Marktbeschickern, dem Amt für Familie, Jugend 
und Bildung, dem Bildungscampus Backnang, der AOK 
Ludwigsburg-Rems-Murr sowie dem Stadtmarketing 
Backnang entstand ein kostenloses Bildungsangebot für 
Kindertagesstätten und Grundschulen. Ziel ist es, Kindern 
spielerisch den Wert von regionaler, gesunder und nach-
haltiger Ernährung näherzubringen und den Wochenmarkt 
als lebendigen Lern- und Einkaufsort zu entdecken.

Begleitet von geschulten Marktführerinnen und Markt-
führern erleben die Kinder mittwochs am Vormittag 
einen rund 45-minütigen Rundgang über den Markt – mit 
spannenden Mitmachaktionen, Verkostungen und kleinen 
Rätseln. Zum Abschluss erhalten sie eine Markttasche und 
Materialien für zu Hause und dürfen gemeinsam mit ihrer 
Gruppe einkaufen – für ein gesundes Frühstück aus regio-
nalen Produkten.
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Veranstaltungen 2026

33. Backnanger Sportparty

classic-ope n-airr

Backnanger Kinderfest

Backnanger Tulpenfrühling

Backnanger Straßenfest

Backnanger Gänsemarkt

Weihnachtsmarkt Backnang Backnanger Wochenmarkt

27. Februar 2026

20. Juni 2026

11. September 2026

19. April 2026

26. - 29. Juni 2026

25. Oktober 2026

28. - 29. November 2026 Jeden Mittwoch und Samstag
7.30 Uhr - 13.00 Uhr
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Das Jahr 2025 war auch in Backnang von einem unsicheren 
Weltgeschehen geprägt. Handelszölle, schwächere Binnen-
nachfrage und der andauernde Ukrainekonflikt machten 
langfristige Planungen schwierig. Dennoch überwiegt Zuver-
sicht: Die Backnanger Wirtschaft ist breit aufgestellt und 
nicht allein von der Automobilbranche abhängig. Viele 
Betriebe berichten von stabilen Auftragslagen und positiven 
Erwartungen – auch dank sinkender Energiepreise und ange-
kündigter Bürokratieentlastungen. Um dem Fachkräftemangel 
zu begegnen, arbeitet die Wirtschaftsförderung gemeinsam 
mit der Stadtplanung am Thema Mitarbeiterwohnen. Unter-
nehmen sollen Fachkräften künftig verstärkt Wohnangebote 
machen können – ein Ansatz, der zugleich neue Impulse für 
den Wohnungsbau geben soll.

Ein Highlight war im Mai die Leistungs- und Erleb-
nismesse des Gewerbevereins im Industriegebiet 
Lerchenäcker. Aussteller und Besucher zeigten sich 
gleichermaßen begeistert – die Messe soll bald eine 
Fortsetzung finden.

Im Juli lud die Firma Stoba Präzisionstechnik zu 
den Backnanger Wirtschaftsgesprächen ein. Rund 
700 Gäste verfolgten den Vortrag von Ex-Bundes-
verkehrsminister und VDA-Präsident a. D. Matthias 
Wissmann zum Thema „Automotive in Bewegung“. 
Zudem gaben die Vorsitzenden Stefan Hopp und 
Markus Höfliger die Fusion des Gewerbe- und 
Industrievereins bekannt – für eine noch stärkere 
Vernetzung und Vertretung der lokalen Wirtschaft.

Der Breitbandausbau mit Glasfaser schreitet weiter voran: 
Nach Waldrems und Heiningen folgen nun Maubach und 
Strümpfelbach, weitere Ortsteile sollen bald anschließen. In 
der Innenstadt sorgt der neue Nahversorger City-M im ehe-
maligen Burgel-Gebäude für ein modernes Einkaufserlebnis 
– rund um die Uhr, sieben Tage die Woche. Mit dem neuen
Hotel und Restaurant „Beppo“ in den Kronenhöfen erhält die
Innenstadt zudem ein weiteres attraktives gastronomisches
Angebot. Backnang belegt bei der Zentralitätskennziffer
weiterhin den zweiten Platz hinter Sindelfingen – ein Beleg
für den anhaltenden Zuspruch aus dem Umland. Trotz Online-
konkurrenz bleibt der stationäre Handel ein wichtiger Pfeiler
der Innenstadt. Die Backnanger Wirtschaft beweist auch 2025:
Trotz globaler Unsicherheiten blickt man mit Tatkraft und
Optimismus nach vorn.

Backnanger Wirtschaft: Zuversicht trotz 
globaler Herausforderungen

Messe und 
Wirtschaftsgespräche als 
Höhepunkte

Fortschritt und neue Impulse in 
der Stadt
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Der Ausbau der B 14 rund um Backnang bleibt eines der 
größten Infrastrukturprojekte in der gesamten Region. 
Schritt für Schritt nimmt die neue Verkehrsachse Gestalt 
an. Nachdem das westliche Murrtalviadukt bereits in 
Betrieb ist, soll bis Frühjahr 2026 auch das östliche 
Bauwerk fertiggestellt werden. Die Arbeiten an der neuen 
Brücke über die Aspacher Straße schreiten gut voran, 
ebenso die Vorbereitungen für die Anschlussstellen 
Backnang-West und Backnang-Süd. Besondere Heraus-
forderungen stehen im Sommer 2027 an: Im Rahmen der 

Brückenbaumaßnahmen 2027 wird zwar der Schienen-
verkehr für drei Monate unterbrochen, die Sperrung der 
B 14 wird aber nur für wenige Wochen notwendig sein. 
Dadurch werden die verkehrlichen Belastungen der Back-
nanger Kernstadt spürbar geringer ausfallen als zunächst 
befürchtet. Mit jedem fertiggestellten Abschnitt wird 
spürbar, wie sich die Verkehrssituation künftig verbessern 
wird. Bis Ende des Jahrzehnts soll die B 14 durchgehend 
vierstreifig ausgebaut sein und damit die Erreichbarkeit 
Backnangs nachhaltig stärken.

auf der Website des 
Regierungspräsidiums Stuttgart

Fortschritte beim Ausbau der B 14

Alle Updates

zur Baustelle
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Im April 2025 fiel der Startschuss für den Bau des neuen 
Entlastungskanals unter der B 14 und der Bahnstrecke. 
Zum Einsatz kommt dabei eine Tunnelbohrmaschine, die im 
sogenannten Mikrotunnelingverfahren arbeitet und künftig 
bis zu 9.500 Liter Wasser pro Sekunde ableiten kann. Damit 
wird das Regenüberlaufbecken Nummer 9 am Blechbergele 
deutlich entlastet – Überschwemmungen in der Südstraße 
und entlang der B 14 sollen so weitgehend verhindert 
werden. Der rund 335 Meter lange Kanal ist ein zentrales 
Element beim geplanten Ausbau der B 14. Dank des 
innovativen grabenlosen Bauverfahrens kann der Tunnel 
unterirdisch entstehen, ohne große Eingriffe an der Ober-
fläche. Die Anwohnerinnen und Anwohner werden dadurch 
so wenig wie möglich beeinträchtigt. Rund 6,5 Millionen 

Euro investiert die Stadt in das Projekt, der Bund unter-
stützt mit 700.000 Euro. Der neue Entlastungskanal steht 
für die vorausschauende Infrastrukturplanung der Stadt 
Backnang: Durch moderne Technik und sorgfältige Planung 
entsteht eine sichere, leistungsfähige und nachhaltige 
Lösung, die den Hochwasserschutz deutlich verbessert.

Bei der feierlichen Tunneltaufe am 15. April 2025 erhielt 
die Tunnelbohrmaschine ihren Namen: „Kerstin“ – benannt 
nach der Ehefrau des Oberbürgermeisters Maximilian 
Friedrich, die als Tunnelpatin fungierte. Damit trägt die 
Maschine nicht nur modernste Technik in sich, sondern 
auch ein Stück persönliche Verbundenheit und einen guten 
Wunsch für das Projekt.

Kerstin bahnt sich ihren Weg 
durch Fels und Erde 
























